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Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmongatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchlußz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

z rein werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnelſte berichtet und in
eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

Jrawi wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt
und bei der nunabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

Temji das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchildernngen u ſ w

j1 giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des indönſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage

halten die JnhaberDie Verlvoſungsliſte und Kursnotirungen o Staate
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

s zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und erhält außerdem die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

j ätter für tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be

dürfniſſen des Haushalts Rechnung
s j der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAuzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Der Kaiſer und die Kunſt
Eine kurze zwar nicht offiziell beglanbigte doch aber als

authentiſch anzuſehende Bemerkung des Kaiſers zum Ober
bürgermeiſter von Berlin Herrn Zelle und eine längere
halbamtlich veröffentlichte Anſprache des Kaiſers an die Mit
glieder der Kgl Hoſtheater haben ſchnell hintereinander wieder
einmal gezeigt ein wie lebhaftes Intereſſe der Kaiſer allen
Fragen der Kunſt entgegenbringt Zu dem berliner Stadt
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren
Raum mit 20Pf ſolche aus Halle mit
15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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oberhaupt äußerte er im Schloßhofe beim Jubilänm der Schutz
mannſchaften im Hinblick auf die neuen Monumentalbauten
der Hauptſtadt Berlin wird doch einmal die ſchönſte Stadt
der Welt werden Wie er ſich zu den Schanſpielern aus
gelaſſen hat das hat man geſtern in wünſchenswerther Aus
führlichkeit geleſen

Ueberraſcht hat natürlich weder jene Bemerkung noch dieſe
Rede Schon am 27 Jnni 1888 an welchem Tage der ſoeben
auf den Thron gelangte Sohn des Kaiſers Friedrich eine
Vertretung der berliner ſtädtiſchen Behörden empfing ſagte er
zu den Herren Selbſt geborener Berliner hege ich eine leb
hafte Theilnahme für meine Vaterſtadt und freue mich über
die fortſchreitende Entwicklung derſelben Obwohl ich viele
große Städte geſehen habe habe ich doch den Eindruck daß
Berlin unter ihnen die ſchönſte Stadt iſt Eine Bemerkung
will ich noch machen Sorgen Sie dafür daß in Berlin
Kirchen gebaut werden

Man ſieht daß ſich der Gedankengaug des Kaiſers in Bezug
auf die deutſche Hauptſtadt in dieſen zehn Jahren zwar in
demſelben Gleiſe bewegt hat daß aber auch eine leiſe Modi
fikation da iſt denn das beinahe apodiktiſche Urtheil von 1888
wonach Berlin die ſchönſte Stadt bereits ſein ſoll hat ſich
inzwiſchen in eine Hoffnung auf die Zukunft umgewandelt was
denn wohl den Thatſachen beſſer entſprechen mag als die zehn
Jahre zurückliegende Bemerkung Jedenfalls jedoch zeigt ſich
wie intenſiv der Kaiſer an der Frage theilnimmt was zu ge
ſchehen hätte und nothwendig geſchehen muß um nebeu den
ſonſtigen Aufgaben einer Regierung und ihres oberſten Ver
treters auch die Welt der Schönheit auszubauen Die Kirchen
die der Kaiſer im Jahre 1888 errichtet zu ſehen wünſchte ſind
inzwiſchen überaus zahlreich in Berlin emporgeſchoſſen aber
die Kenner ſagen uns daß die höchſten Forderungen der
Schönheit bei dieſem koſtſpieligen Thun nur ſelten erfüllt
worden ſind Man hat Kirchen im romaniſchen und im
gothiſchen Stil gebaut in Werkſtein und in Ziegelrohbau man
iſt ſoeben dabei im Luſtgarten zwiſchen Schloß und Muſeum
den Koloß des neuen evangeliſchen Doms emporzuthürmen
und kein Zweifel kann daran beſtehen daß ein tüchtiges
Können ehrliches künſtleriſches Streben und ſolideſte Arbeit an
dieſe jedenfalls bedeutenden Aufgaben gewendet worden ſind
Nur daß die neuen Kirchen nicht recht zum Gemüthe ſprechen
wollen Nur daß ſie auch äſthetiſch mehr den Eindruck wohl
gelungener Kopien alter Vorbilder machen und nicht ſo wirken
wie es doch wohl gewünſcht werden darf nämlich als
adäquater Ausdruck eines ſtarken Empfindungsgehalts der
Gegenwart

Es iſt unter allen Umſtänden ſchön und der Anerkennung
würdig daß der Kaiſer ſeine Theilnahme Dingen zuwendet
die nicht immer zu den intimeren Sorgen und geiſtigen Be
dürfniſſen der Regierenden zu gehören pflegen Unzertrennlich
von ſolcher perſönlichen Jntereſſirtheit iſt es nun aber ſtets
daß die Kunſtübung auf allen Gebieten eine ſtark ſubjektive
Färbung eben durch die Einflüſſe des beſonderen Geſchmacks
von oben her erhält Das gilt von der großartigen Kunſt
epoche unter den Päpſten des 15 bis 17 Jahrhunderts ebenſo
wie von den Florentiner Zuſtänden unter den Mediceern wie
von dem Hofe in Verſailles und wie endlich in Deutſchland
von der höfiſchen Kunſt in München und von den Ein
wirkungen mit denen im vorigen Jahrhundert Friedrich der
Große in dieſem Friedrich Wilhelm IV die bauliche wie
ſonſtige künſtleriſche Entwicklung Berlins mitbeſtimmt hatten
Es iſt daran nichts zu ändern die Künſtler wie das kunſt
verſtändige Publikum müſſen den Zuſtand hinnehmen aber die
Kritik ſteht frei

In welcher Richtung dieſe Kritik ſich ſpäter einmal bewegen
wird wenn genügendes Thatſachenmaterial eine Fixirung desjetzt noch ſchwankenden Urtheils ermöglichen kann das läßt ſich

in ſeinen Hauptumriſſen ohne Zwang ſchon heute ſagen die
zukünftige Betrachtung wird vorausſichtlich ebenſo wie die
heutige finden daß die Kunſt unter Kaiſer Wilhelm II von
zwei Momenten in erſter Reihe beſtimmt worden iſt von dem
durchgehenden Reſpekt unſerer hiſtoriſch gebildeten Epoche vor
den hiſtoriſchen und deshalb mit unperſönlicher Treue wieder
gegebenen Ueberlieferungen und ſodann von dem Zuge nach
dem BarockPrächtigen MajeſtätiſchRepräſentativen hin der
jenen geſchichtlichen Grundzug de glen in auffälliger Weiſe
durchkreuzt und umbiegt Neben den romaniſchen und
RenaiſſanceKirchen des neuen Berlin die ausſehen als ſeien
ſie vom Rhein und aus Jtalien herübergebracht worden unver
ändert ſo wie ſie vor Jahrhunderten auf fremdem Boden
entſtehen konnten neben dieſen Zeugen imponirender Stiltreue
ſieht man in der S die Beiſpiele des üppigſten Barock
ſtils am Kaiſer Wilhelms Denkmal und am neuen Marſtall
und es iſt bekannt daß die Vorliebe des Kaiſers ſich gerade in
dieſer künſtleriſchen Richtung ausleben möchte

Der Kaiſer läßt immerhin manchmal gewähren wo er die
Macht hätte zu verſagen und das ſpricht für eine dankens
werthe Unbefangenheit für die ſich vor allem die modernen
Beſtrebungen in der Malerei erkenntlich zu erweiſen haben
Jn Rom bemerkte der Kaiſer einmal zu den deutſchen Künſtlern
die ſeine Gäſte im Botſchaftspalais waren Jn Berlin haben
es die Freilicht Maler nicht gut ich halte ſie unter dem
Daumen Seitdem hat Herr Jordan aufgehört Direktor der
Nationalgallerie zu ſein und ſein Nachfolger iſt Herr v Tſchudt
geworden der mit tiefſtem Verſtändniß für die Unterſtrömungen
des modernen Geiſtes den Enthuſiasmus und das zugreifende
Finderglück verbindet mit denen die Leiter großer Muſeen aus
gerüſtet ſein müſſen Herr v Tſchudi ſteht in dieſen Beziehungen
ebenbürtig neben jenen wackeren Männern die in Dresden für
die Kunſt von heute wirken neben dem Dezeruenten für Kunſt
angelegenheiten im ſächſiſchen Miniſterium Herrn v Seidlitz
und dem Direktor der Dresdener Gemäldegallerie Herrn
Woermann Als vierten in dieſer Reihe möchten wir den uu
übertrefflich geſchickten und bewunderungswürdig erfolgreichen
Direktor des alten Muſenms in Berlin Geheimrath Wilhelm
Bode nennen Herr v Tſchudi hat in erſtaunlich kurzer Zeit
erreicht daß die Berliner Nationalgallerie vormals eine Art
Schreckenskammer voller überlebter Kunſt aber natürlich war
daneben auch immer vieles r gegenwärtig infolge neuer An
käufe ein vorzügliches Bild der Kunſt von heute gewährt der

Kunſt die doch unter dem Daumen gehalten werden
ollte

Vor ſeinen Hofſchauſpielern hat der Kaiſer ein künſtleriſches
Glaubensbekeuntniß abgelegt mit dem man ſich unbedingt ein
verſtanden erklären kann Denn wer ſollte nicht wünſchen daß
die Bühne ein Schauplatz der idealen Kunſt ſein und bleiben
möge Allerdings iſt es ein Unterſchied ob man die Erfüllung
einer ſo erhabenen Aufgabe in bloßen Geſinnungen ſucht oder
ob auch ſofort und unbedingt verlangt wird daß dieſe Geſin
unngen künſtleriſch bewältigt und mit dem realen Lebensinhalt
erfüllt werden durch den allein ſie erſt zu wahren Kunſtwerken
werden können Was nützen der Kunſt vaterländiſche Schau
ſpieler wenn ſie nichts als dramatiſche Tendenzen ſind Aber
man ſoll ſehr ernſthaft die Hoffnung nicht aufgeben Es
könnte doch einmal kommen daß ein großer Dichter die Sehn
ſucht unſeres Volkes erfüllt und die Kraft ſeines Schaffens
an Stoffe verwendet in deren Behandlung ſich ein leiſes
künſtleriſches Empfinden und jene tieferen Gemüthsregungen

Nachdruck verboten

Erinnerungen aus den Francke ſchen Stiftungen
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Eine Nacht in der Höheren Töchterſchule
Von F Rebuh

Der Herr Paſtor Halter ſtaunte Das thut jedermann
wenn er unerwartet eine Beſtätigung des alten Wortes

Tempora mutanturx antrifft
e ſtaunte über die neue Höhere Töchterſchule der Fraucke ſchen
Stiftungen

Heimkehrend aus dem ſonnigen Süden wo er ſeine Seele
die in Hinterpommern einzufrieren drohte aufzuthauen ſich be
müht hatte war er in Halle ausgeſtiegen die Stätten der
Jnugend das Waiſenhaus vor allem einmal wieder zu ſchauen

Nun fand er daß die ſüßen Backfiſchlein mit ihrer eckigen
Grazie nicht mehr in den ſchattigen Räumen gegenüber der
Penſionsanſtalt hauſten Hochwürden dachten rückwärts
Wie alle Penſionsſchüler hatte auch er vor Jahren an einem
der nach dem Vorderhof hinausſehenden Fenſter geſtanden
ſchüchtern hinüberſpähend nach der einen kleinen feinen reinen
die diesmal Martha hieß und eben in der franzöſiſchen Lektüre
ſtunde abfiel, welches Unglück aus ihren Blauäugelein Bäche
von heißen Zähren über ihre Apfelblüthenwangen hinſtrömen
ließ Haß war damals aufgelodert in ſeiner Sekundanerbruſt
wilder Haß gegen dieſen Barbaren von franzöſiſchem Lehrer
der dieſes Engelweſen ſo quälen konnte

Der Herr Paſtor lächelte und kam zu der Ueberzeugung daß
dem Daſein der Penſionsſchüler ſo da ſich ſelber Buden
ſchüler heißen ein gut Theil Poeſie genommen ſei ſeit die
Grethchen und Käthchen und die anderen lieblichen Vöglein
allzumal entflogen in den rothen Prachtbau der die Schwelle
des Feldgartens verſchönt Sei es auch nur deshalb daß man
unter den Budiſten jetzt weniger nach dem Modell dichtet

Jn einer Niſche des Neichshofs tauſchte am Abend der

Herr Paſtor mit alten Freunden Jngenderinnerungen aus
Man ſprach von dem neuen Mädchenſchulgebäude

Jn einem Klaſſenzimmer der Höheren Töchterſchule habe
ich als Sekundaner eine ganze Nacht zugebracht Wohl
gemerkt in ihren alten Räumen, warf der Herr Paſtor hin

paſe ſchneidet das Paſtorchen auf, lachte der Herr Rechts
anwalt

Paſtorchen du Muſterknabe davon weiß man ja nichts,
fiel der Herr Doktor ein

Nur der Herr Oberlehrer runzelte die Stirn
Davon weiß auch keine Menſchenſeele denn ich handelte

damals ſtreng nach Mirza Schaffy s Grundſatz
So jemand liebt und im Vertraun

Davon zu andern ſpricht er
Wird er die Hörer ſchlecht erbau n
Oder er iſt ein Dichter

will ich euch jetztAber wenn ihr nichts dagegen habt
beichten

Die drei andern Fakultäten auch die philoſophiſche waren
ſehr begierig und der Herr Paſtor hob an

Mit einer eben erſtandenen langen Pfeife und der Odhyſſee
im Arm pilgerte ich an einem Nachmittage im April dem
Waiſengarten zu Als ich den ſchwarzen Weg, der zur Höheren
Töchterſchule führt krenzte tänzelten gerade die zarten Mägde
lein zu zweien und dreien den Stätten der Gelehrſamkeit zu
Erhobenen Blickes hatte ich bisher immer über die Gänslein
hinweggeſchaut

Da ſah ich ſie
Blonder Zopf blaue Aeuglein roſige Waugen lichtgrünes

Kleid wie ein Märchen Um mich war es geſchehen Den
Mann hatte es wie man in Pommern ſagt Ich ſchwebte in ſo
hohen Regionen daß ich weder meine neue Pfeife ſtopfte noch
die Homerverſe lernte für welche Unterlaſſung ich allerdings
am kommenden Tage zum erſten mal in meinem Leben im
Strafbuche notirt wurde Aber ich dichtete Daß ich mir ein

s gehörtReimlexikon anſchaffte bedarf keiner Verſicherung

zum Handwerkszeng wenn man dichtet Und ich dichtete was
das Zeug halten wollte ich dichtete Tag und Nacht im Wachen
und Träumen zu Hauſe und in der Schule Jch dichtete
14 Tage lang ununterbrochen und 14 Tage lang lenkte ich
meine Schritte dem ſchwarzen Wege zu der hinführt zur

öheren Töchterſchule Glückſelig war ich wenn ich das blondedon um die Ecke huſchen ſah niedergedrückt und ſchier

daſeinsmüde wenn mein ſuchendes Auge das Ziel der Sehn
fucht nicht erſpähte

Nach 14 Tagen war ich von der Dichterithis kurirt ch
dichtete nur noch nebenbei denn ich wollte mich nun auch über
zeugen ob ſie wirklich Martha benamſet war wie mein ahnender
Dichterſinn ſie genannt hatte tieſtraurig darüber daß auf
Martha ſich nur reimt war da, glückſtrahlend ob der Entdeckung
der Koſeabkürzung Ma für die ſowohl ja als gauch da als
auch ſah als Reim zu Gebote ſtand

Wenn ſie nun auf Elschen hört oder auf Trudchen
Schrecklicher Gedanke alles wieder umdichten zu müſſen

Du mein lieber Doktor warſt ſchon als Tertiauer ein Held
der Mädels auf der Straße einfach ankeilte Wie wir dir
Bewunderung zollten Sollte ich ihren Namen aus ihrem
Munde zu erfahren ſuchen Eine Aurede wagen So über
ſetzte ich das Ankeilen des PennälerJargons in meine zarte
Sprache

Nie und nimmer
Denn erſtens zweitens drittens die Gründe weiß ich nicht

mehr viertens Wenn ſie dich nicht liebt So gab meine
Lheee das im Schülerrothwelſch gebräuchliche abkorbt
wieder

Nie und nimmer ſich dieſen Gefahren ausſetzen Das ſtand
mir nach dieſen Erwägungen feſt Einſeitig muß die Liebe
bleiben Axiom Das nur iſt wahre Liebe Gluth auf der
einen Ahnungsloſigkeit auf der anderen Seite

Folgerichtig kommt jetzt der Onkel an das Hausmittel der
Budenſchüler wenn ſie für einen Stadtgang zu ungewöhnlicher
Zeit Erlaubniß einholen wollen
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deutſchen Ereigniſſe um die Förderung des deutſchen Heeres

Monats folgte ich erröthend ihren Spuren Weit in ge

Ex inden mit denen elne Ralion an ihrer Vergangenheit
ängt Auch Shakeſpeare hat patriotiſch gedichtet undes unendlich mehr als ein pabgenſee d und war

VDeptſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
erlin 22 Juni Großherzog Karl Alexanderdon Sachſen Weimar vollendet am 24 Juni ſein 80 Lebens

r Aus ſeiner langen ehrenvollen Laufbahn iſt nicht nur
rvorzuheben einer wie großen Zeit Zeuge der Großherzog

reſte iſt ſondern jeder Deutſche erinnert ſich zugleſch mit
after Dankbarkeit welche Verdienſte um die Geſtaltung der

um Sieg und Ruhm der vaterländiſchen Waffen und Geſchicke
er ſelbſt ſich erworben hat Dem Hohenzollernhauſe aufs engſte
verbunden hat er zu allen Zeiten als treuer Berather als Helfer
und Bundesgenoſſe den preußiſchen Königen zur Seite geſtanden
Mit landesväterlicher Sorgfalt pflegte und förderte er die Wehr
kraft ſeines Sachſenſtammes und ſo oft Krieg drohte und Krieg
entbrannte trat er vertrauensvoll ſeinem königlichen Freunde

Seite So war es ihm vergönnt den nächſten Antheil an
en weltgeſchichtlichen Siegen des Jahres 1876/71 zu nehmen

und an dem ewig denkwürdigen Tage der alle deutſchen Erfolge
krönte und aller Deutſchen Hoffen erfüllte am Tage der Be

n des Reiches im Spiegelſaale von Verſailles ſelnem
jſerlichen Schwager die Freundeshand zu reichen Das letzte

Webrzehnt hat ihm berbe Prüfungen auferlegt Nachdem er am
Nov 1894 ſeinen einzigen Sohn den Erbgroßherzog Karl

Anganſt im Alter von 50 Jahren verloren entriß ihm der Tod
am 23 März 1897 ſeine Gemahlin die Großherzogin Sophie
geb Prinzeſſin der Niederlande mit der er 55 Jahre in der

Ehe gelebt hatte Aus der militäriſchen Laufbahn
Großherzogs ſind folgende Daten zu erwähnen Am 28 März

1831 trat er in das großherzoglich ſächſiſche Kontingent als Musketier
ein in die preußiſche Armee am 21 Dez 1839 an welchem Tage
er zum Rittmeiſter à la suito der Armee ernannt und dem
1 Küraſſier Regiment aggregirt wurde Am 28 September 1340
zum Major am 26 April 1841 zum Oberſt am 11 Auguſt 1842
um Generalmajor à la zuite der Armee befördert wurde er am
Mal 1843 zum Chef des 8 Kürgſſier Regiments ernannt Jm

Jahre 1849 a er den Feldzug gegen Dänemark mit nahm
am Gefecht bei Vief theil wurde am 8 Mai jenes Jahres zum
h und am 12 Juli 1855 zum General dervallerſe befördert Jm ſranzöſiſchen Kriege wohnte er den
Schlachten bei Gravelotte Beanmont und Sedan dem Ausfall

ont Valérien nach Marly bei und wurde am 23 Auguſt
1876 zum Chef des 5 Thürlngiſchen Jnfanterie Regiments
Großherzog von Sachſen Rr 94 und ans Anlaß der Feier des

ages an dem der Großherzog vor 50 Jahren in die preußiſche
Armee eingetreten war am 21 Dezember 1889 zum Generaloberſt der Kavallerie mit dem Range eines Generalfeldmarſchalls

befördert Der kö iſt ferner Königl ſächſiſcher und
Kaiſerl ruſſiſcher General der Kavallerie Chef des ruſſiſchen
30 Dragoner Regiments Jngermanland Oberſtinhaber des
öſterreichiſchen Jnf Regiments Nr 64 und des Königl ſächſiſchen
Farabinier Regiments Der Großherzog iſt ſelt dem 26 Arf
1853 Rektor der Univerſität Jena und Dr bon causa Seit
dem 14 Juni 1838 iſt er Ritler des Ordens vom Schwarzen
Adler zu dem er im Jahre 1856 die Kette erhlelt

Was geht vor
Die münchener Allg Ztg die ihre Mittheilung von zu

verläſſiger Seite erfahren haben will bezeichnet die geſtern
erwähuten Ausführungen der Köln Volksztg die ſie unter
der Ueberſchrift Was geht vor gebracht hat als völlig aus
der Luft gegriffen

Es iſt, ſo ſchreibt das Blatt der dringende Wunſch des
Kaiſers der nach dieſer rig hin von den ſtaatsrechtlichund wirthſchaſtlich auf gleichem Voden ſtehenden Räthen der
Krone dem Miniſter Dr v Miquel und dem Staatsſekretär
Grafen Poſadowsky auf das lebhafteſte unterſtützt wird daß

ürſt Hohenlohe ſo lange wie irgend möglich im
mte verbleibt

Das Ergebniß der Wahlen
beweiſt aufs deutlichſte daß die Kämpfe zwiſchen dem auto
kwatiſchen und dem demokratiſchen Sozialismus in Zukunft
mehr als je das politiſche Leben bei uns beherrſchen werden
Natürlich werden die Agrarier alles aufbieten um ihre Macht
anszunntzen und werden ſich mehr als je als die einzigen hin

llen die die beſtehende ſtaatliche und geſellſchaftliche Ordnung
ützen können Auf der andern Seite wird die Sozialdemokratie

deren Macht Wenn angewachſen iſt ihre demagogiſchen
Künſte mit verdoppeltem Eifer zur Anwendung bringen wozudie herrſchenden Parteien ihr nur zu viel Dloßen darbieten

werden Die Regierung endlich die allein in der Lage wäre
die Agrarier zu zügeln hat ſich als nachgiebig erwieſen Sie
will zwar nicht derart die Führung des Agrarierthums über
nehmen wie in den achtziger Jahren allein die Zeit wo ſie

Herx Oberlehrer ich möchte während der Arbeitsſtunde zur
Stadt gehen Mein Oheim beſucht mich

Um die vierte Nachmittagsſtunde nach dem Unterricht an
einem ſonnigen Tage des wunderſchönen knoſpenſprengenden

meſſener Entſernung hinter ihr Jn einer Straße des Mühl
a rtels verſchwand die blonde Holde XStraße Nr 19

s ich
Mit Aufbielnng meiner letzten 25 Pfennige ſtürzte ich mich

in das nächſte Reſtaurant
Ein Glas Bier und das Adreßbuch
Straße Nr 19 Kaufmann Berthold Schilling Beſitzer

Auguſt Nordmann Hanusmann
ie ſchade dachte ich vaß das Adreßbuch nur die Namen

der geſtrengen Herren Papas nicht aber anch die der niedlichen
Töchterlein auführt Die MarthaFrage war alſo noch un

entſchieden Jch war rathlos Wie dieſe Rathloſigkeit quält
und martert und zehrt und das Denken lähmt Wie tragiſch
nimmt das Knabenherz die ſelbſtgeſchaffenen Sorgen wie komiſch
erſcheint es dem Unbefangenen

ner Frennd der Muſterknabe fand endlich einen kühnen
Plan der ſorgfältig vorbedacht ſein wollte Jch war auf mich
allein angewieſen da ich es nie über mich gewonnen hätte auf
Umwegen zum Ziele zu gelangen etwa durch Erkundigung beidir Doktor der du ein wandelndes Schuerinnenvergeigniß der

öheren Töchterſchule warſt Einem anderen mein liebekrankes
rz zu erſchließen erſchien mir wie eine Entweihnng
Mein Plan war bald gefaßt Eines Abends da ich den

Herrn Jnſpektor fern wußte bei der Sitzung des Hiſtoriſchen
Vereins verließ ich nnauffällig die AbendArbeitsſtunde ſchlängelte
mich mit leiſem Diebesſchritt bis zur Pforte der Höheren
Töchterei und fand o Glück die Fenſter der zweiten Klaſſe

eöffnet Ein ſpähendes Ausſchanen nach allen Seiten Aus
iner Richtung drohte Geſahr
Jch erfaſſe das Fenſterkrenz und ſchwinge mich hinauf Von

ihm ernſtlich einen Damm entgegenſetzte iſt längſt vorüber
Sie wird nach aller Wahrſcheinlichkeit güch fernerhin ſich
ſchieben laſſen Oder wird ſie aus dem offenbaren Mißerfolge
des Bundes der Landwirthe bei den Wahlen nicht doch
Muth ſchöpfen um den allzu verwegen vorwärts jagenden
Wagen der Hahn Plötz Kanitz einen Hemmſchuh an
zulegen Hat ſie ſich vielleicht überzeugt daß der Bund

der Landwirthe wo er gegen die Regierung vorgeht und die
konſervative Partei ihm Widerſtand enkgegenſetzt machtlos iſt
Einzelne Erſcheinungen in Regierungskreiſen laſſen wohl einen
ſolchen Schluß zu aber daß eine ſolche Einſicht wirklich zum
Durchbruch gekommen ſei daran fehlt es noch an jedem
Anzeichen Auch die Jndnſtrie hat bis jetzt nicht in genügender
Weiſe dem Appell an gemeinſame Abwehr des verkehrsfeind
lichen Agrarierthums nachgegeben Es ſcheint faſt als ob ſie
erſt durch die Aufhebung der Handelsverträge und durch die
Störung der Ausfuhr ſchmerzliche Erfahrnngen am eigenen
Leibe machen muß ehe ſie den ganzen Ernſt der Sitnation
begreift und ſich mit den Freunden der Verkehrsfreiheit ver
bündet Eine zielbewußte Politik findet man bei ihren Ver
tretern ſo wenig wie bei der Regierung

In einer Korreſpondenz die ſich mit dem Ausfall der
Wahlen beſchäftigt heißt es noch

Während die Sozialdemokratie auf dem durch die agrariſche
Demagogie reichlich n Felde zahlreiche Früchte ein
geheimſt hat während andererſeits das Centrum trotz ſeiner
gouvernementalen Haltung ſelbſt im Süden ſeine Mandate im
großen und ganzen behanptet hat und eine Vermehrung feines
Anhanges erwarten kann iſt der Anſturm der Agrarier in der
Hauptſache gänzlich ohne Erfolg geblieben Sie haben ihren
bisherigen Beſtand behauptet ie Hoffnüng welche die
Herren Plötz und Genoſſen an die Wahlen geknüpft hatten
ſind durchaus nicht erſüllt Die Bündler haben ihre liberalen
Gegner nicht überrennen können und das Centrum hat den
Verführungskünſten der Berufsagrarier Widerſtand geleiſtet
Wo die Liberalen zurückgedrängt ſind traten nicht die Bündlerſondern deren Antipoden an hre Stelle nämlich die Sozial

demokraten Eine ſichtbare Verſchiebung der Mehrheits
verhältniſſe zwiſchen Agrariern und Gegnern der Agrarier iſt
demnach keineswegs zu befürchten

Nachdem nunmehr der agrariſche Vorſtoß durchaus ab
geſchlagen und in dem Kampf auf wirthſchaſtlichem Gebiet im
eigen Ringen Stillſtand eingetreten iſt wird die
eglerung ſich der Verpflichtung nicht entziehen können

endlich den Schleier zu lüſten mit dem ſie ihre Stellung zu
den extremagrariſchen Zielen aus taktiſchen Rückſichten ver
hüllt hatte Unter allen Umſtänden liegt für ſie kein Anlaß
vor anf dem Gebiete der Wirthſchaſtspolitik in dem ſchwäch
lichen Nachgeben gegen die Wünſche der Bündler weiter
zugehen Die peinliche Ueberraſchung welche das Anwachſen
der ſozialdemokratiſchen Stimmen im Lande hervorgerufen hat
theilen wir nicht dieſes Anwachſen war bel der ſchwächlichen
Sorge der Regierung gegenüber den agrariſchen junkerlichen

ordernngen zu erwarten Wir hoffen daß die Regierung
nun endlich zu der Einſicht kommen wird daß ihre Nach

gegen die agrariſche Jntereſſenpplitik
aſſer auf die Mühle der Sozialdemokratie ge

weſen iſt Wie die agrariſchen Maßnahmen der Sozial
demokratie zu Gute gekommen ſind dafür giebt es kein klareres
Beiſpiel als Oberſchleſien Dort iſt durch die Sperrung
der Grenze gegen die ruſſiſche Schweineeinfuhr die auf
agrariſches Betreiben erfolgte eine anßerordentliche Steigerung
der Fleiſchpreiſe eingetreten und die Folge war daß in Beuthen
Tarnowitz die ſozialdemokratiſchen Stimmen von 258 im Jahre
1893 auf 9454 bei der jetzigen Wahl gewachſen ſind ein Vor

ang ohne Beiſpiel der auch in anderen Reihen von Wahl
reiſen ſeine Ergänzung finden wird wenn erſt die letzten

Ziffern vorliegen Wer die Sozialdemokratie be
kämpfen will der muß zunächſt unbedingt mit den
agrariſchen Ueberkreibungen aufränmen

Die evangeliſchen Kirchenregierungen und die Feuerbeſtattung

c Von geſchätzter Seite erhalten wir folgende Zuſchrift
Die Eiſenacher kirchliche Konferenz welche durch die evangeliſchen
Kirchenregiernngen Deutſchlands beſchickt wird hat ſich am
14 Juni in einer langen Sitzung mit der Frage der Feuer
beſtattung beſchäftigt Dieſe Verhandlung iſt intereſſant durch
den Gegenſatz der hier hervortrat und in einer fünfſtündigen
Debatte ſich dokumentirte und durch das Reſultat zu dem
ſie geführt hat

Das Reſultat iſt die Ablehnung der Feuerbeſtattung
ſeitens der großen Mehrheit der evangeliſchen Kirchenregiernngen
Den Geiſtlichen ſoll die amtliche Betheiligung an den Fener
beſtattungen nicht geſtattet werden Nur den Leidtragenden im
engeren Kreiſe gegenüber ſoll der Geiſtliche verpflichtet ſein den
Troſt des göttlichen Wortes und des Gebetes darzubieten Nicht
dogmatiſche Gründe ſind dafür maßgebend geweſen Man hat
anerkannt daß weder Gottes Wort noch irgend ein Glaubens

ſog Jch nehme nacheinander die unter den Bänken zurück
gelaſſenen Bücher zur Hand um die eingeſchriebenen Namen
der Beſitzerinnen zu leſen Denn darauf war mein Plan ge
baut in einem der Bücher muß ſich ihr Name finden

Paula Meyer
Thereſe Lehmann
Hertha Schmidt

M Schilling
Ich küßte das Buch das ſie alltäglich in ihren Händchen

hielt Doch dann entglitt es meiner Hand Hier ſtand ja
nur der Anfangsbuchſtabe Das konnte man ergänzen
zu Marie Margarethe Martha Melanie Mariaune Mira
bella Damals brachte ich einige zwanzig Möglichkeiten zu
ſammen

Nachdem ich etwa eine halbe Stunde damit verbracht hatte
ſetzte ich die Arbeit des Durchſtöberns fort Jrgeudwo mußte
ich den vollen Namen finden

Und endlich flatterte mir gus einem Geſangbuche ein Zettelchen

entgegen Eine jener Depeſchen die in Schnulen beſonders in
Madchenſchulen von Hand zu Hand gehen um wichtige Nach
richten von einem Ende der Klaſſe bis zum andern zu tragen
Eilig müſſen dieſe Telegramme ſein ſie dulden ſo ſcheint es
keinen Auſſchub bis zur nächſten Erholungspauſe

Auf dem zerknitterten Papier las ich die Worte Der
ſchüchterne Budenſchüler iſt am Dienstag immer 200 Schritt
Abſtand der Marlha Sch bis zur XStraße nachgeſtiegen
ohne den Muth zu finden ſie anzukeilen Wir immer 50
Schritte hinter ihm Martha hat ſich krank gelacht als wir
es ihr nachher erzählten Sie will aber ihren heimlichen Ver
lobten Felix um Schutz anrufen Mir war es als hätte
mich ein Blitzſtrahl getroffen Gedanken des Zornes und der
Scham durchtollten mein Hirn und ſchlugen dort ihre Purzel
bäume Ich krenzte die Arme auf der Bank legte den Kopf
darauf und ſchluchzte bitterlich Thränen die eine herbe Ent

heiligem Schauer umweht ſtarre ich in das ſchwach vom Mond
Ucht erhellte Zimmer in dem ſie an den Brüſten der Weisheit

auf das gan d Handwerk auszudehnen
Nachr

z J n n rt r F u e
artikel die Feuerbeſtattung verbieten Man hat ſich nur be
ſtimmen laſſen durch die im chriſtlichen Volks und Gemeinde
bewußtſein angeblich feſtbegründete Sitte des Begräbniſſes
Für dieſe will die Kirche eintreten Man fragt wärni
wenn die Sitte wirklich feſt begründet iſt was ja im allgemeinen
itrifft War das Eintreten denn nicht überflüſſig Und wasdir ein Unterſchied iſt es denn vom evangeliſchen Standpunkt

aus ob der Geiſtliche im größeren oder kleineren Kreiſe
fungirt Wenn etwa die Feuerbeſtattung damit als für dieKirche minderwerthig bezeichnet werden ſoll ſo vent man

das nach den Zugeſtändniſſen der Konferenz nicht Denn das
Begräbniß als ſolches ſtammt ja gar nicht aus dem Chriſten

thum ſondern iſt von den Juden übernommen Wird man
nicht durch dieſe Maßnahmen viele verſtimmen Werden nicht
viele ſagen Wir verſtehen die Kirchenregierungen nicht Uns
ſcheint es kirchlich ganz einerlei ob jemand durch Feuer be
ſtattet oder begraben wird Gerade vom kirchlichen Stand
punkt muß man es beklagen und aufs ſchärfſte tadeln daß die
Kirchenregierungen durch dieſen eiſenacher Beſchluß ſich in
Widerſpruch ſetzen mit dem geſunden Volksbewußtſein Man
entfremdet das Volk durch ſolche ſchwachen Dinge der Kirche
nur immer mehr

Nun kam der eiſengcher Beſchluß aber doch nicht ganz ein
müthig zuſtande Der koburger Generalſuperintendent Bähnſen
hat mannhaft dagegen gekämpft Allein er iſt nicht durch
gedrungen Er iſt mit 4 gegen 28 Stimmen unterlegen Dieſe
Abſtimmung dieſer Gegenſatz in der Kirchenkonferenz iſt unſeres
Erachtens ſehr wenig tröſtlich Wir ſehen daraus wie die
meiſten Kirchenregierüngen zuſammengeſetzt ſind was für
Männer was für Kreiſe es ſind die ſeit vielen Jahren faſt
einzig die Ausſicht haben konnten in kirchenregimentliche
Stellungen innerhalb der evangeliſchen Kirche aufzuſteigen
Wir ſehen die herrſchende Richtung vor Augen und müſſen be
kennen von ihr iſt keine Neubelebung der evangeliſchen Kirche
zu erhoffen Wir ſehen in den Geiſt der meiſten evangeliſchen
Kirchenregierungen hinein und finden ihn leider klein und eng

Soziale Angelegenheiten

Der Sinn des Arbeiterſchutzgeſetzes vom 1 Juni
1391 iſt nicht dahin gerichtet geweſen die Schutzbeſtimmungen

So verſichern die
Berl Pol die ſodann fortfahren

Den Geſetzgebern kam es darauf an die Möglichkeit zu
Vorbeugungsmaßregeln zu geben daß nicht etwa die
Kinderbeſchäftigung die man nahezu ganz aus den
Fabriken verbannen wollte in der Hausindnuſtrie zu
großem Umfange ſich entwickeln würde Deshalb be
tonten auch die verbündeten Regierungen als ſie dle
Beſtimmung des 8 154 in Vorſchlag brachten in der
Begründung gerade dieſen Punkt und wieſen namentlich
auf die Möglichkeit der Erhöhung der Gefahr hin wenn die
weitere Beſchränkung der Kinderarbeit in den Fabriken ins
Leben treten ſollte ohne daß gleichzeitig die Kinderarbeit in
der Hausinduſtrie einer Regelung unterzogen werden ſollte
Man hatte auch nur davon Abſtand genommen dieſe Rege
lung in das Arbeiterſchutzgeſetz aufzunehmen weil ſie lediglich
auf Grund eingehender ſpezieller Ermittelungen erfolgen kann
und ihrer ganzen Natur nach weit eher im Wege der Ver
ordunng als auf dem des Geſetzes vorzunehmen iſt Die
Hausinduſtrie und nicht das geſammte Handwerk war es
galſo die man bei der Normirung dieſer Beſtimmung im Auge
hatte Anlaß zu Beſorgniſſen legt deshalb für das Handwerk
im allgemeinen nicht vor

Der ſchleſiſche Städtetag empfahl der Regierung die Er
richtung einer Holzſchnitzſchule in Warmbrunn

Zu den Wahlen
Stettin hat auch der konſervative Kandidat ſeine

in der Stichwahl für den Freiſinnigen
J

Wähler aufgefordert
Brömel zu ſtimmen

Die nationalliberale Partei in Koburg beſchloß
bei der Stichwahl unter den gegebenen Verhältniſſen für den
freiſinnigen Kandidaten einzutreten

Jn Poſen werden ſich bei der Stichwahl zwiſchen demKandſdaten der polniſchen Hofpartei und dem Kandidaten der

polniſchen Volkspartei die Deutſchen nicht betheiligen
Jn Karlsruhe war zur Reichstagswahl am 16 d auch

ein Flugblatt verbreitet worden in welchem die Abgabe eines
beigegebenen Wahlzettels mit den gedruckten Worten Jch
wähle nicht, als vornehmſter Ausdruck der Unzufriedenheit bei
gleichzeltiger Erfüllung der Wahlpflicht empſohlen war Faſt inallen Wadlbezirten wurden derartige Wahlzettel in großer An
zahl abgegeben

4 Quedlinburg 21 Junſ Jn einer von den xreichstreuen
Parteien auf geſtern abend einberufenen Verſammlung zu der
die Einladungen angeſichts der bevorſtehenden fanlen Stichwahl

Erſt die früheſten Strahlen der aufgehenden Sonne weckten
mich Natürlich war ich beſtürzt als ich mich orientirt und
die Ereigniſſe des vorhergehenden Abends überdacht hatte

Es war 5 Uhr vorbei Vorſichtig lugte ich ans Nirgends
ſchon eine Seele wach Möglichſt unhörbar ſchlug ich den Rück
weg ein und fand die Hälfte meiner Stnubengefährten ſchon
wach Sie hatten ſich in allerlei Vermuthungen über mein
Ausbleiben ergangen Jhren Fragen wich ich aus ſo daß ſie
mich für einen gewaltigen Helden anſahen der eine ganze
Nacht wahrſcheinlich in ſtudentiſcher Gefellſchaft ausgeblieben
war

Ich ließ ihnen den Glanben verbrannte die Martha
Gedichte und fegte die Knabenliebe ans meinem Herzen
Außerdem vielleicht gebt Jhr mir das zu vollbrachte ich nie
wieder ſolchen Dummjnngenſtreich

Das war die Beichte des Muſterknaben
Sag mal Paſtorchen haſt du denn die Martha je wieder

geſehen fragte der Doktor
Nie
Möchteſt du ſie gern wiederſehen fing der

Wird 4V wozu gab der Herr Paſtor zurück
Nein wozu gab der Herr Paſtor zurückNun wit ich e dir gerade vorſtellen Jch hoffe dich

morgen bei mir zu Tiſche zu ſehen Martha Schilling iſt
meine Franu, ſchloß lächelnd der Arzt

e

Zwei Bitten dürfen wir unſerer Erzählung anfügen Falls
man unter den Gäſten zur Jnbelfeier der Francke fchen
Stiftungen den Herrn Paſtor bemerkt ſo möge man ihn micht
mit ſeiner Jugendthorheit necken Hat nicht jeder einen ähn
ichen Streich begangenne ne er ſein böſes gute Sitten verderbendes Beiſpiel

der heutigen Jugend gegeben werde mögen Eltern mit höheren

Töchtern und Sekundanern dies Blatt vor deren Augen ver
bergen Der ſtirnrunzelnde Herr Oberlehrer bat mus dringend

Doktor

täuſchung der erſte Sturz eines Jdols dem Knaben in die
Augen tkreibt Dabei hatte ich mich in den Schlaf geweint

Wieſe Mahnung nicht zu vergeſſen

l
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S auch ſogar auf die Anhänger der freif Polkspartei und dere Krlormpartei ausgedehnt waren haben die Vertreter
der letztgenannten Parteien erklärt am Tage der Stichwahl für
den Kandidaten der Nationalliberalen und Konſervativett Kauf
mann Placke Aken eintreten zu wollen Seitens der frei

nigen Partei iſt das ein Akt n mitJaſſcht darauf daß ſie von der gegnerſſchen Preſſe hier in ſo
grober Weiſe mit Schmutz beworſen iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Das Oberverwaltungs gericht beſchäſtigte ſich dieſer

Tage mit einer Angelegenheit von allgemeinem S Als
die Tochter eines Poſtſekretärs zu Elbing die Schule verließ
dehielt ein Oberlehrer der deutſchen Unterrtcht ertheilt hatte
die Aufſatzhefte des Mädchens ein um zu verhüten daß
andere Schülerinnen die Hefte zum Abſchreiben der Aufſätze be
nuhten Das Amtsgericht verurtheilte den Oberlehrer die Auf
ſatzhefte herauszugeben der Leiter der Schule ſei nicht be
rechtigt über das Eigenthum der Schülerinnen oder ihrer
Eltern Verfügung zu treffen Gegen dieſe Entſcheidung legte
der Oberlehrer Berufung ein Nunmehr erhob auch die königl
Regierung zum Schutze des Lehrers den Konflkft und betonte
der nur einer erlaubten Anordnung ſeiner Behörde
Folge gegeben Der 1 Senat des Oberverwaltungsgerichts
unter dem Vorſitz des Chefpräſidenten Perſius erachtete auch
den Konflikt der t r für begründet und entſchied dahin
daß das gerichtliche Verfahren gegen den Ober
tlehrer einzuſtellen ſei

Boſkswirthſchaftliches

Der 25 Deutſche Gaſtwirthstag nahm am Dlenstag
vormittag mit der Belegirtenverſammlung der dem Deutſchen
Gaſtwirthsverbande angehörenden Gaſtwirthsvereine im Bürger
ſoole des berliner Rathhanſes ſeinen Anfang Es werden zum
Gaſtwirths Jubilänmstage gegen 10,000 auswärtige Theilnehmer
erwartet Die Verhandlungen wurden durch den Vorſitzenden
des deutſchen Gaſtwirthesverbandes Theodor Müller
eröffnet Stadtv Goldſchmidt begrüßte die 350 Delegirten im
Namen der Berliner Stadtverordneten Verſammlung Der nächſte
Gaſtwirthstag wird 1899 in Dresden ſtattfinden Der Ge

er laut welchem der Verband 305 Vereine mit 26,800
itgliedern umfaßt führt aus Schlimmer noch als durch die

Anusbildung des Bier und Luſtbarkeitsſteuerweſens hat das
Wirthsgewerbe unter den ſich ſteigernden und geradezu zur
Manje gewordenen Luſtbarkeitsbeſchränkungen zu leiden gehabt
Demgegenüber muß immer und immer wieder darauf hinge
wieſen werden daß nur aus dem feſten Zuſammenſtehen aller
Hilfe erwachſen kann Die kraftvolle und impoſante Oppoſition
welche die berliner Gewerbetreibenden und mit ihnen die
berliner Wirthe gegen die bekannte Polizeiverordnung betr die
äußere Heilighalktung der Sonn und Feiertage unternehmen
hat zu dem Ergebniß geführt daß dieſe Verordnung zurück
ezogen und durch eine weſentlich gemilderte erſetzt worden iſt
je Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurden

wiedergewählt

Kolonialnachrichten
Jn Seeis und Hohewarte im Schutzgebiete von Deutſch

Südweſtafrika ſind Poſtanſt alten eingerichtet worden

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Es wäre wohl müßig alle aus amerikaniſcher Quelle ſtammen
den Meldungen über bevorſtehende oder bereits erfolgte
Landungen von Truppen auf Kuba und Portorico ernſt zu
nehmen Zur Charakteriſirung des leichtſinnigen Optimismus
mit dem derlei Nachrichten von Waſhington und New York aus
verbreitet werden genügt wohl die Thatſache daß man in einem
Augenblicke von einer binnen drei Wöchen auszuführenden
Landung auf Portorico ſpricht wo noch nicht einmal die
Landung bei Santiggo de Cuba durchgeführt iſt für die
man bereils ſeit zwei Monaten Vorbereitungen getroffen hat
Die Transportflotte die das Expeditionscorps des Generals
Shafter nach der Südoſtküſte von Kuba bringen ſoll und bereits
am 14 d M von Tampa ahgefahren iſt iſt wie in der
heutigen Morgen Ausgabe bereits gemeldet in der Stärke von
50 Transportſchiffen vor Santiago eingetroffen Mittlerweile
war Admiral Sampſon genöthigt 2000 Matroſen in der
Bucht von Guautangmo zu landen um die Stellung welche
800 Mann amerikaniſche Marine Jnfanterie bei Caymamera
beſetzt haben gegen die ſich immer wieder erneunernden Angriffe
der ſpaniſchen Truppen unter General Pando zu vertheidigen
Noch bevor aber die Landung der Amerikaner an irgend einem
Punkte in der Nähe von Santiago erfolgt und ſichergeſtellt iſt
wird ſchon in Waſhington die Nothwendigkeit in Betracht ge
zogen das Korps des Generals Shafter das bekanntlich
21,600 Mann ihn um weitere 10,000 Mann zu verſtärken
Dieſe Maßregel iſt indeß nicht nur dadurch nothwendig ge
worden daß der ſpaniſche General Pando in dem öſtlichen
Militärbezirk von Kuba und Puerto Principe über 36 Jnfanterie
Vataillone 12 Schwadronen und 4 Gebirgsbatterien und zahl
reiche Freiwilligen und Miliz Abtheilungen etwa 25,000 Mann
verfügt ſondern auch durch gewiſſe Erfahrungen die man
fchon bei dem kleinen Landungsverſuch in der Bucht von
Gunantanamo machte Am Dienstag haben etwa 330 amerikaniſche
Matroſen unterſtützt von einigen hundert Jnſurgenten das 10 km
entfernte Lager der Spanier angegriffen um die dort befind
lichen Prunnen zu zerſtören und die Vertheidiger durch Waſſer
mangel zum Rückzuge zu zwingen Die Operation würde
glücklich durchgeführt und koſtete den Amerikanern nur
einen Todten und einige Verwundete Nicht weniger als
50 Makroſen erkrankten aber am Sonnenſtich und mußten an
Bord des Delphin gebracht wexrden wo ſich die meiſten wieder
erholten Dieſer Vorfall zeigt welchen Gefahren die Amerikaner
in dem mörderiſchen Klima von Kuba entgegengehen und zwingt
die Kriegsleitung in Waſhington dazu beizeiten für Nachſchübe
an Menſchenmaterial zu ſorgen Die Nachricht daß man ſchon
jelzt bevor noch General Shafter gelandet iſt demſelben
10,000 Mann nachſenden wolle klingt unter ſolchen Umſtänden
ſehr plauſibel Wenn man berückſichtigt daß die Truppen außer
von der tropiſchen Hitze auch noch unter ſinkflulhartigen Regen
güſſen zu leiden haben werden und daß die Geibe Fieber
Epidemie ſich ſehr bald im Lager der Amerikaner einſtellen
dürſte ſo iſt auch begreiflich daß man in Waſhington die Abſicht
hegt ein Kontingent von abermals 100,000 Freiwilligen zu den
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wohin gerathenen Schiffen Catalnna, Princeſa de Aſturias c
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ahnen zu rufen Das Klima von Kuba wird wenigſtens bis
Herbſt der beſte Alllirte der Spanier ſein

Ueber die maritime Situation vor Santlago erhält das
N W Tgabl von einem Marinefachmann deſſen Kritik fich
tets als zutreffend erwieſen hat folgende Mittheilungen That
ache iſt es daß die apnerikanſſche Flotte des Admirals Sampſonnicht in der Lage n den ſchmalen Eingang in den Hafen zu

forciren daß aber auch mit dem Aufwande von bisher 4000 bis
5000 Schüſſen aus ſchweren Schiffsgeſchützen die den Hafen
flankirenden altartigen Forts und atterien nicht zu Falle ge
bracht worden ſind Admiral Cervera der ſich im Hafen mit
ſechs Schiffen der eigenen Escadre und einigen kleinen Kreuzern
und Kanonenbooten der kubaniſchen Küſtenflotte befindet ſucht
den Ausgang begreiflicherweiſe nicht eher bis er auf die
Kooperaiion mit einem Entſatzgeſchwader rechnen kann Jn
dieſem Falle aber würde er ſoweit man die Situation
ſetzt kennt den Ausgang finden da die denſperrenden Forts einen Theil der amerikaniſchen Flotte beſchäf
tigen alfo nicht genug Streitkräfte zur Verfügung bleiben wür
den um der vorbrechenden ſpaniſchen Escadre und einem Entſatz
eſchwader zu begegnen b dieſer Entſatz naht oder nichtſt allerdings fraglich Man weiß momientan nicht einmal
ewiß ob die Escadre Camara s den Kurs weſtlich oder öſtlich
ält im letzteren Falle denkt man an eine Rettungsaktion für

die Philippinen die aber ganz illuſoriſch wäre da die
Escadre im beſten Falle ſieben Wochen zur Reiſe brauchen
könnte Bis dahin muß die Kolgrye ſchon erfolgt ſein es
käme dann nur ein Angriff auf die amerikaniſche Escadre
Dewey s in Betracht die der Camara ſchen Flotte entſchieden
nicht gewachſen wäre Es iſt ja nunmehr in Marinekreiſen be
kannt daß der Sieger von Cavite jenes Gefecht wegen Muni
tionsmangels ſchon abzubrechen im Begriffe ſtand als er ſeine
unerwarteten Erfolge gewahr wurde Dann ließ er die letzte
Munition riskiren und vollendete ſeinen Sieg Seine ſeitherige
Unthätigkeit und ſeine Enthaltſamkeit vom Bombardement
Manilas aber wäre durch dieſen Munitionsmangel hinlänglich

erklärt gNach Manilla alſo käme Camagra zu ſpät wenn es dort über
haupt noch Hilfe giebt müßte ſie von jenen geheimnißvollen
Spaniern kommen die an der Küſte von Madagascar geſehen
worden ſein ſollen und dieſe könnten nun mit den unbekannt

identiſch ſein Doch das iſt Annahme ohne ſichere Unterlage
Wahrſcheinlicher iſt daß Admiral Camara den Feind ebenſo
desorientirend wie Cervera nach den Antillen ſteuert wo er in
der erſten Jnliwoche eintreffen kann oder daß er eine Diverſion
an die amerikaniſche Küſte wagt um einen Theil der Sampſon
ſchen Flotte von Santiago abzuziehen Dann wäre an ein
Vorbrechen Cerveras zu denken Der Körper des Merrimac
hindert dies nicht man hat ja nunmehr gute Anhalts
punkte für die Anſicht daß der Merrimac nicht ab
ſichtlich zerſtört ſondern zur Beſeitigung der Minenſperre
vorgeſandt worden war immerhin ein gefährliches Experiment
bei welchem er verunglückte vielleicht auch verunglücken mußte
Daß Marſchall Blanco die wackeren amerikaniſchen Freiwilligen
welche das geopferte Schiff bemannten nicht anslieſert iſt ſehr
erklärlich durch ſie wäre ja die thatſächliche Situation Santiagos
ſofort an Amerika verrathen Alle dieſe Verhältniſſe machen
es ſehr erklärlich daß Admiral Sampſon die ſchleunige
Aktion der Jnvaſionsarmee fordert die Verhältniſſe auf
Kuba die Schwäche der Jnſurrektion die numeriſche Stärke der
Spanier und der unfertige Zuſtand der amerikaniſchen Truppen
aber machen es begreiflich daß man an ein weiteres Freiwilligen
aufgebot ja an eine Jnvaſionsarmee von 100,000 bis 200,600
Mann und an einen Auſſchub der Landoperationen im großen
Stile denkt man erkennt daß man es mit einem ernſt zu
nehmenden Gegner zu thun hat

OeſterreichUngarn
Die anti ſemitiſchen Tumulte haben nunmehr auch den

Sanoker Bezirk ergriffen Man fand in Sanok auf der
Eiſenbahnrampe folgende Aufſchriften Hurrah gegen die
Juden Beginn 8 Uhr Vivat Liewicki Letzterer iſt Reichs
rathskandidat der Stojalowski Partei Jn Zagoz wo in der
vorletzten Nacht größere Ausſchreitungen ſtattfanden kam
infolge mangelhaften Nachrichtendienſtes das Militär erſt am
Morgen an ſo daß inzwiſchen afle Häuſer der Juden
zerſtört und geplündert wurden

Großbritannien und Jrland
Jm Unterhauſe fragte geſtern Walton an ob die Regierung

wiſſe daß der ruſſiſche Geſchäftsträger in Peking Pawlow
dem Tſungli Yamen auf Weiſungen ans Petersburg einen
ſchriftlichen Proteſt gegen die Ratifizirung der beabſichtigten
Anleihe bei der Hongkong und Shanghai Bank überreicht
habe und ob die Regierung das Nöthige zur Durchkreuzung
dieſes Schrittes der ruſſiſchen Regierung thun werde Curzon
erwiderte den erſten Theil der Anfrage beantworte er bejahend
Jn betreff des zweiten Theiles bemerke er daß die Führung
der Unterhandlungen bei denen die internationale Konkurrenz
in Frage komme ſehr ſchwierig werde falls er den genauen
Stand der Unterhandlungen anzugeben aufgefordert werden
ſollte Auf eine ſernere Anfrage Walton s ob Curzon die
Umſtände mittheilen könne welche das engliſch italieniſch
chineſiſche Syndikat veranlaßten die Einmiſchung der
ruſſſiſch chineſiſchen Bank nachzuſuchen um die nöthigen
Verkehrsmittel für die Entwickelung des Bergwerkbeſitzes in

Schanſi durch den Bau der Tſching Taiguenfu Bahn zu ſichern
erklärte Curzon der Frageſteller befinde ſich über die Umſtände
im Mißverſtändniß es ſcheine nicht daß das genannte Syndikat
dazu getrieben worden ſei eine Einmiſchung der ruſſiſch chine
ſiſchen Bank nachzuſuchen Nach zwei Richtungen hätten gleich
zeitig Unterhandlungen ſtattgefunden nämlich mit dem Syndikat
für die Bergwerkskonzeſſion und mit der Bank für die Eiſen
bahn zwiſchen beiden dem Syndikat und der Bank ſei ein
rivates ſreiwilliges Abkommen über die Befördernng der
eineralien des einen auf der Pahn des anderen getroffen

worden Abſchrift dieſes Abkommens ſei Lord Salisbuüry mit
getheilt worden aber weder mit der chineſiſchen Regierung noch
mit dem Syndikat habe ein Schriftwechſel darüber ſtattgefunden

Nußland
Jn Peterhof werden Räumlichkeiten für das kaiſerliche

Paar fertiggeſtellt nachdem dieſe Arbeiten beendet ſein werden
wird das kaiſerliche Paar dorthin überſiedeln Die Meldung
der Kaiſer wolle ſich demnächſt nach Kiſſingen begeben ver
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dient keinen Glauben

Der Ruſſiſche Jnvalide meldet aus Andiſhan Die Ord
nung iſt überall hergeſtellt Die Bevölkerung nahm ihre fried
hen Beſchäftigungen wieder auf Am Geburtstage der Kaiſerin
meldete ſich eine große Deputation Eingeborener beim Samar
kander Gouverneur und brachte ihre Glückwünſche dar ſowie
Verſichernngen ihrer Treue Die Ermittelung der Theilnehmer
des Ueberfalles auf das Militärlager von Andiſhan am 30 Mai
wurde durch fliegende Kolonnen fortgeſetzt bis zum 7 Juni Jm
Andiſhaner Kreiſe wurden 96 in dem von Margelan 75 in dem
von Oſch 109 Verhaftungen vorgenommen Die Unterſuchung
gegen die Hauptſchuldigen iſt beendet Anfang Jnni alten Stils
trat das Kriegsgericht zuſammen Um den Truppen des Fer

augGebietes den Wacht und Patrouillendienſt zu erleichtern
nd aus Taſchkent ein Schützenbataillon ſowie Meldereiter

Abtheilungen von 4 Linienbataillonen und eine Koſakenſotnie
entſandt worden

Aſien
Eine Aemterkriſfis iſt in Peking ausgebrochen Die

Entlaſſung des kaiſerlichen Lehrers Weng Tung Ho die Be
förderung des Vicekönigs von Tſchili Wang WenSchaos und
die Ernennung des den Ausländern freundlich geſinnten
Mandſchuren Sung Lu ſind alles Anzeichen daß Li Hung
Tſchang wieder an die Spitze der Geſchäfte treten will Den
Tſungli Yamen hat er ſchon ſeit einiger Zeit beherrſcht Dieſer
beſteht zum großen Theil aus Schwächlingen welche dem Ein
fluſſe des charaktervollen Mannes nicht zu widerſtehen ver
mochten Uebrigens iſt Li Hung Tſchang ſtark ruſſiſch geſinnt
Letzte Woche trug ſich ein heftiger Auftritt zwiſchen Li und
dem britiſchen Geſandten zu wegen der neuen England bei
Hongkong gewährten Einräumungen Alles das iſt dem Einfluß
der Kaiſerin Wiitwe und dem neulichen Tode des Prinzen Kung
zuzuſchreiben

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins

deutscher Eisen und Stablindust rieller belief sich die
Roheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einschl Luxemburgs
im Mai 1898 auf 610,553 t darunter Puddelrobeisen und
Spiegeleisen 129,583 t Bessemerroheisen 47,166 t Thomas
roheisen 331,805 t und Giessereiroheisen 101,999 t Die Er
zeugung im April 1898 betrug 583,418 im Aai 1897
579,613 t Vom Januar bis 31 Mai 1898 wurden erzeugt

t gegen 2,799,512 t im gleichen Zeitraum des Vor
jahres

Saatenstand Köpigreieh Bayern Mitte Juni
Der Stand der Saaten ist mit geringen Ausnahmen ein guter
vielfach sogar ein sehr güter und berechtigt zu achönen Hoff
nungen Die Durchschnitſestands Ziffern sind folgendo Winter
welzen 1,76 Sommer weizen 2,17 Winterroggen 1,83
Sommerroggen 2,22 Sommergerste 2,05 Hafer 2,14
In Oesterreich sind die Aussichten des Roggenus einiger
massen beeinträchtigt doch ist eine gute Mittelernte zu erwarten
Der Stand des Weizens ist besser als der des Roggens
namentlich frühe Saaten stehen gut doch ist Rostschaden
namentlich in den Sudetenländern festgestellt Besonders schön
steht der Rape Der Stand der Sommersaaten ist sehr un
gleich Bei Gerste ist Gelbwerden sowie Rost zu bemerken
Klagen über Frostschäden und Hagelschlag liegen nur vereinzelt
vor Im allgemeinen ist der Stand der Sommersaaten etwas
besser als der der Wintersaaten Der Stand des Mais ist im
allgemeinen befriedigend Zuckerrüben werden in Galizien
jetat das erste Mal beohackt in Böhmen geschieht es meist schon
zum zweiten Male Hier wie in Nieäerösterreich ist die Kultur
arbeit fast beendet In Böhmen sind Wurzelbrand und Wurm
schiden zu bemerken

Zahlunugs Rinstellungen

Amts Z 8 zNawen Wohnort s55 z 5758gericht Se a c
Karl Schmoll Kfm Berlin Berlin 16 6 25 7 15 7 199
Kathol Konsumverein Holzweissig Bitterfeld 17 6 10 8 13 7 9
E Sohöne Kfm Nachl Brandenbg Brandenbg 16 6 8 7 17 8
Theod Gille Tuchhdlr Forst PForst 17 7 20 13 7 27 7
E W Stacben Kfm Greifswald Greifswald 16 6 23 7 16 7 8
R Weisshuhn Fi Astr Halle a S Halle a S 17 6 8 13 7 20 8
Fritz Kirsch Kfm Pr Eylan Pr Eylau 14 6 20 7 14 7 23 7
W Steilberg Kklm Vlotho Vlotho 15 6 7 26 7 20 8G A KallenowskiSchäftefabr Weissenfels Weissenfels 17 6 17 8 31 8 31 8
Alfred Nathan Kfm Berlin Berlin 16 6 25 7 7 25 8
C I Pfeil Biedenkopt Biedenkopf 15 6 15 9 29 6 23 9
Max Selchow Kfm Ostingers

leben Erxleben 15 6 28 7 7 12 8
Lublinsky Co Hameln Hameln 16 6 30 6 7 30 7Gebr Pardon Kulm Kulm 16 6 25 7 19 7 8Herm Krause Kfm i Fa Lauenburg Lauenburg

Paul Budzisz Nachf i Pomm i Pomm 15 6 13 7 29 6 27 7Gustav Dekepper Klw Oxhöft Neustadt 16 6 8 07 26 8
Wilh Peil Kfm Plauen Plauen 15 6 7

Wanren und Produktenberitehte
Wolle Baumwolle

e rei 21 Juni Kammzug Terminhandel La Plata Grund
muster Juni 3,60 Juli 3,60 Aug 3,55 Sept 3,55 Okt
3,65 Nov 3,52 Dez 3,50 Jan 3,50 Febr 3,50 März 3,47 April
3,47 Mai 3 4790 M Umsatz 40,000 kg Behauptet

Bremen 21 Juni Baum wolle Weichend
33 Pf

Liverpool 21 Juni Nachm 12 Uhr 50 Alin Baumwolle
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 300 B Amerikaner
rubig e niedriger e nmiedrigerBengale niedriger

Aliddl amerik Lieferungen Schwächer Funi Fuli 329 32
Wertb Aug Sept 328 32464 do Okt Nov 32 Käuferpreis Dez
Jan 320 d do

Liverpool 21 Juni Nachm 4 Uhr 5 Ain Baum wolle
Umsatz 8000 B davon für Speknlation und Export 300 B Ruühbig
Amerikaner Bhownuggar und Oomra jg niedriger

Aiddl amerik Lieferungen Stetig Juni Juli 324, Verkäuſerpreis
Juli Aug 324 do Aug Sept 32 do Sept Okt 322 3234 do
Okt Nov 32 i Käuferpreis Nov Dez 320 do Dez Jan 320 do
Jan Febr 320 do Febr März 320 32 do März April 32
322 d WerihManechester 21t Juni 12r Water Taylor 58 20r Water TJeigh 5
30r Water courante Qualität 6, 30r Water bessere Qualität 6 32r
Alock courante Qualität 69, 4 r Mule Mayall 6, 40r Medio Wilkinson
7 32r Warpcops Lees 6 36r Warpeops Rowland 6 36r Warpeopse
Wellington 40r Double Weston 78 60r Double courante Qualität
10 32, 116 yards 16 16 grey Printers aus 32r 46r 152 Matt

Upland middl loco

Ostindische rubig aus genommen

Geschäftshaus

IVentur Ausver bau Sein
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Zur Reise und Bade gaison
Loden Stoffe

100130 em breit Meter 1,00 4,00 Mk

Govert Goatings
110130 em breit Meter 2,00 4,75 Mk

Waseſistope
Foulards

Nur neue Muster von 1,20 4 Mk
Ostindische Bastsoide

in Roben und vom Stüc

Grèmefarbige oden und
Cheviots fär Strand und Promenadenbkleider

Schwarze durchbrocheno Stoffe
Voiles Ditamines Grenacdlines

Gestickte Mulls u PBatiste
a Laum Tennis Stoſſe

Seiden Stoffe

an grosser Musterauswah

von 30 Pfg bis

2,75 I

Karrirte Kleiderstoffe
für Kleider und Blousen in allen Preislagen

Binfarbige Kleiderstoffe
Serges Créèpes Diagonales ete

Karrirte Seidenstoffe für Blousen
in aparten Stellungen

Neuheiten im Traver Geschmack
für Strassoncostüme

Reive Costüme Rock und Jacket von 9 k an Blousenhemden

Reise und Staubmäntel Unterröcke S apes Jackets Eragen
Gekräuselte Handtücher Badelaken

30 T 6,00 Mk
Steppdecken

solide Qualitäten

Reise Plaids
für Damen und Herren60 Pfg bis 2,50 Mk

S W Preusser
Uhrmacher

Natbhausſtraße 12
vis à vis Grün s
n r

empfiehlt ſein großes
r Uhren aller Gat

ungen zu billigſtent Langläbrige Specialität
eparaturen zu billigſten Preiſen

Reelle Garantie

Preiswerth
verkaufe ichneuen Ztheiligen Plüſch Divan

en ggetebrauchte Sophas

Sattler und I gpesierer
Wuchererſtraße 4

150 Mk an

Tourenräcdier

Zur Capitals Anlage
können wir

S 2 U 4 bis 1905 unkündbare
Pfandhbriefe

verschiedener Uypothekenbanken
vom Lager jederzeit Kostenſrei geben

Ernst Haassengier Co Bankgeschäft

Zurückgeſetzte Herren Stoffe
für Winter und Sommer vorzügliche Qualitäten

ganz billig
Albert Drechsler Nohſ

Jnhaber Albert Henze

x SFernſprecher 126 SJubiläum der Pranckeschen dlinnges

Deutſche Schulen
Nur wenige Tage noch trennen uns von dem Feſte an welchem die

Augen faſt der ganzen auf Bildung Anſpruch machenden Welt nach der
Schulſtadt Halle gerichtet ſind Möchten doch in allererſter Linte die früheren
Zöglinge nicht vergeſſen daß Jhnen zum allergrößten Theile an obigenS nlen in das empfängliche Kindesgemüth hinein ein gründliches Wiſſen
und ein feſtes Gottvertrauen geſchaffen wurde das allein ihr Fortkommen
Eert Deshalb ergeht nochmals die Bitte für den Zweck unſererWaiſenſtiftung

l offene Hand zu haben nnd die Rechte nicht wiſſen zu laſſen was die
in

K Kleemann Toska m 7
Moritzzwinger Nr 9 Frl Fran PenederKl Ulrichſtr Nr 7 Friedrichſtr Nr 23

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

500 Flaschen Oel 15 Pfg
1000 Speichen à 15 Pfg

100 Laternen
bis 12,50

dentſck a Fcolitet
utſche a rikateutee kein Schund 1 Jahr Garantie zu Mk

Halle a Karlſtraße 24empfiepie feuer fall und einbruchſichere

nenueſter Couſtrnction

bei billigen Preiſen

Groſßßer Ausverkauf S Umzugs
Um das Lager zu reduciren offerire heute

ca 50 Fussbremsen à Mk 1
100 Pahrräder neu von

ca 50 Ia Schläuche à Mk 6
Mk 2,50

e S a 500 lundebomben à 3 Pfen umrere 1000 IIippels à 5 Pfg

ſehr ſtabil hochmoderner Ban g t laufend

Wilh Münster Fahrradhandlung Schmeerſtraße II

V Malchow
S Panzer Gassen Schränke

S desgleichen Caſſetten und Copirpreſſen

III

ſowie

Gas Badeofen
Gaskochoer n

empfiehlt

Ernst48 u 755

VSehnellwagser Hitzer

Gaskocohherde

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Saſtigen Schweizerkäse
F M Krause

vie Feder
c werd

andere ch s
Aug g Weddy

Leipziger Strasse 22

Rich Ritter
Ilalle aS Leipziger Str 73

Pianoforte Fabrikmit Dampf Beirieb
Pianos

arFlügel
Kgl Preuss Stauats Med

1894
Welt Aus iens du Antwerpen

Golgerg hwen Knwehee Brüssel

Goldene edaiiie
etc

x Grudeö en empfieblt in allenA en hfkerſtr 5

Große Anetion
Donnerstag d 23 d Mts Vorm von

9 Uhr an verſteigere ich Kl Klausſtr 18
folgende zum Fleiſchmann ſchen Nachlaß
ge d Gegenſtände 2 Kleiderſchränke 1Schreibſekretär 1 Waſchtiſch
mit Marmorplatte 3 complette Betten
1 Grude 1 Bierapparat 3 Sophas eine
Nähmaſchine 1 Küchenſchrank 3 Död
Stühle 12 Tiſche 2 gr Spiegel 2 gro
Bilder 1 Nachttiſch 1 Schanktiſch 2Re
zulgtor 1Partie Portiè ren u Gardinen
1 Wringmaſch Waſchgefäße 1 Choko
ladengautomat u verſchied Weine

Fricdrich Gerichtsvollzieher

Gr Wein Auction
g neratag den 23 Vorm10 Uhr verſteigere ich im Central

Hotel Thalamtſtr meiſtb geg BaarzRothwein
J Stem mler

gerichtl vereid Taxator u vereid Auct

e

Des Stadtauflage unſerer heutigen
Nr liegt eine tſchrift betreffeDie Rordſee v y w

Mit 3 Beiblättern

u

p
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